
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Erlenbruchwald 1,6km NNO Sportplatz Plöwen

vermoorte Rinne in der welligen Grundmoräne

Kuppiges Uckermärkisches Lehmgebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Uecker-Randow

Gemeinde / Stadt

Plöwen

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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Vegetationseinheiten
Rasenschmielen-Sumpfseggen-Erlenbruchwald, Eichen-Erlen-Ufergehölz, Sumpfreitgras-Sumpfseggenried

EH SHabitate + Strukturen RH Z EH D OH A

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07329

X

Eine schmale, vermoorte Niederung mit einem Erlenbruchwald befindet sich 1,6km NNO vom Sportplatz Plöwen, am S-Rand des "Kreisforst 
Birkenbusch" in einer durch den Wechsel von Wald, Acker und Grünland stark gegliederten, welligen Grundmoränenlandschaft. Sie erstreckt 
sich in SO - NW - Richtung und ist nach NW leicht abschüssig. Im Zentrum der maximal 30m breiten Sohle verläuft ein Graben, der von 
Erlen und Eichen gesäumt ist. Der größte Teil der Talsohle wird von einem feuchten Erlenbruchwald eingenommen, der stellenweise eine
Strauchschicht aus Gemeinem Holunder aufweist und dessen Krautschicht von Rasenschmiele, Sumpfsegge und im NW auch Steifsegge 
bestimmt wird. In der Mitte besteht das Biotop lediglich aus Graben und Gehölzsaum. Am S-Rand befindet sich eine kleine Nische mit einem 
Sumpfreitgras-Sumpfseggenried. Die Standorte sind als eutropher, feuchter, degradierter Moorboden zu kennzeichnen. 
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Wiese
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Angeln
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Kleingartenbau
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Bodenentnahme

Verkehr
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Umgebung
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Acker / Gartenbau
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Grünland. intensiv
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa

Rubus idaeus Carex acutiformis Deschampsia cespitosa

Betula pubescens Populus nigra Quercus robur Sambucus nigra
Calamagrostis canescens Carex appropinquata Carex elata Geum rivale
Juncus effusus Phragmites australis Poa trivialis Urtica dioica


